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sein erscha-[F 3r:]ffene gaben, welche dem G ttlichen wesen vnd dessen
eigenschafften nicht gleich sind. Diß ist nu nicht vnrecht, vnd wir gleuben,
lehren vnd bekennen das auch. Aber dieselbige erschaffene gaben erreichen
noch nicht die Maiestet, welche die Schrifft vnd die Patres auß der Schrifft
dem Menschen Christo zuschreiben, nemlich das die gantze f lle der Gott- 5

heit, G ttliche krafft, Leben vnd Herligkeit, Coloss. 2, Johan. 5,127 in der an-
genomenen natur leibhafftig oder pers nlich wohne nach art der pers nli-
chen vereinigung, welchs die Graeci nennen  also, das die f lle
der Gottheit nicht bloß oder m ssig in der angenomenen menscheit wohne,
sondern darin als in jrem eigenem Tempel leuchte, darin vnd dadurch sich 10

erweise, wenn vnd wie er wil, also, das sein Fleisch daher eine lebendig-
machende Speise ist. Denn das ist eine einhellige Regula der gantzen Alten,
rechtgleubigen Kirchen: Was Christus in der zeit empfangen hat, das er das-
selbige nicht nach der G ttlichen, nach welcher er alles von ewigkeit hat,
sondern das die Person respectu humanae naturae oder nach der angenom- 15

menen menschlichen natur dasselbige empfangen habe, wie das anderstwo in
ffentlichen Schrifften vnserer Kirchen mit vielen Spr chen der Vetter

erweiset ist.128

Auff die meinung sagt nun die Schrifft Matth. 28: „Mir ist gegeben“ nicht
allein viele hohe, grosse, sondern „alle gewalt im Himel vnd auff Erden.“129 20

Nun ist die Allmacht oder Allmechtigkeit nicht etwas erschaffenes, sondern,
wie sie Daniel 7 genennet wird, eine ewige gewalt.130 Johan 5: „Er hat dem
Sohn gegeben, zu haben das Leben in [F 3v:] jhm selber; vnd hat jhm macht
gegeben, auch das Gericht zu halten, darumb das er des menschen Sohn
ist.“131 Das leben aber ist jhm also gegeben, das er nicht allein f r sich lebe, 25

sondern das auch sein Fleisch vns lebendig machen kan, wie das Ephesinum
Concilium aus dem 6. Cap. Johan. wieder Nestorium gewaltig erstritten
hat.132 Das leben aber, so andere lebendig machen kan, ist nicht ein erschaf-
fenes leben. Jtem Coloss. 2: Jn Christo wohnen nicht allein hohe grosse er-
schaffene gaben, sondern „die gantze f lle der Gottheit wohnet in Christo 30

leibhafftig.“133 Nu kan man nicht sagen, das die f lle der Gottheit in der
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